
Millenium® Opti
Nachauflauf-Herbizid zur Bekämpfung von  
einjährigen Unkräutern und Ungräsern  
in Triticale, Winterroggen und Winterweizen 
� Optimale Kombination zweier Sulfonylharnstoffe
� Breites Wirkungsspektrum
� Kann auch bei kühler Witterung eingesetzt werden

Wirkstoffe
40% Thifensulfuron-methyl

10% Flupyrsulfuron-methyl-sodium

Formulierung	
Wasserdispergierbares Granulat (WG)

Wirkungsweise
Millenium Opti ist eine Kombination 

aus den Sulfonylharnstoffen  

Flupyrsulfuron-methyl und Thifensul-

furon-methyl. Die Wirkstoffe werden 

über Blatt und Boden aufgenommen 

und bekämpfen keimende und  

bereits aufgelaufene Ungräser 

(Ackerfuchsschwanz und Windhalm) 

und wichtige Unkräuter.  

Der Absterbeprozess kann sich über 

mehrere Wochen erstrecken.  

Während dieser Zeit sind die Ungrä-

ser/Unkräuter jedoch nicht mehr 

physiologisch aktiv und stellen somit 

keine Konkurrenz mehr für die  

Kulturpflanze dar.

Wirkungsspektrum
Gut bekämpft werden

Ackerfuchsschwanz, Windhalm, 

Ampfer-Arten, Gemeiner Frauenman-

tel, Ackerhellerkraut, Ackerhirten

täschel, Hohlzahn, Hundspetersilie, 

Kamille-Arten, Kornblume, Phacelia, 

Ausfallraps, Ackersenf, Taubnessel, 

Ackervergissmeinnicht, Vogelmiere

Weniger gut bekämpft werden

Ehrenpreis-Arten, Klatschmohn, 

Knöterich-Arten, Ackerstiefmütter-

chen, Storchschnabel-Arten, Ver-

gissmeinnicht

Nicht ausreichend bekämpft  

werden

Quecke, Einjähriges Rispengras, 

Klettenlabkraut, Winden

Anwendung
Winterweizen

• Herbst: Im Nachauflauf 100 g/ha 

Millenium Opti vom 1-Blatt-Stadium 

(BBCH 11) bis Ende der Bestockung 

(BBCH 29).

• Frühjahr: Im Nachauflauf 100 g/ha 

Millenium Opti vom 1-Blatt-Stadium 

(BBCH 11) bis Beginn des Schos-

sens (BBCH 30). 

Winterroggen und Triticale 

• (nur Herbstbehandlung): Nach

auflaufbehandlung mit 100 g/ha  

Millenium Opti im Herbst vom 

1-Blatt-Stadium (BBCH 11) bis Ende 

der Bestockung (BBCH 29).

• Unkräuter und Ungräser müssen 

aufgelaufen sein und sich in folgen-

den Stadien befinden:

Ackerfuchsschwanz im Stadium 

BBCH 11 – 29* (1-Blatt-Stadium bis 

Ende der Bestockung), Windhalm  

im Stadium BBCH 11 – 25* (1-Blatt-

Stadium bis Hauptbestockung). 

* Das am weitesten entwickelte Un-

gras sollte dieses Entwicklungsstadi-

um nicht überschritten haben. 

Brühezubereitung
Die benötigte Menge Millenium Opti 

in den zu ¼ bis ½ gefüllten Spritz-

tank geben. Restliche Wassermenge 

bei laufendem Rührwerk auffüllen. 

Während des Spritzens Rührwerk 

laufen lassen.

Im Falle von Tankmischungen sollte 

immer zuerst Millenium Opti aufge-

löst und in die Spritzbrühe gegeben 

werden.

Beachten
Vorsicht in der Nähe empfindlicher 

Kulturpflanzen! Abdrift auf empfind

liche Kulturpflanzen wie z.B.  

Reben, Gemüse, Mais, Rüben und 

Raps bzw. auf Flächen, die für  

deren Anbau vorgesehen sind, ver-

meiden.

• Millenium Opti ist in allen Winter-

weizen-, Winterroggen- und 

Triticale-Sorten verträglich.

• Ein abgesetztes Saatbeet, eine 

gleichmässige Saattiefe von 2 – 3 cm 

und abgedecktes Saatgut sind 

Voraussetzung für eine gute Kultur-

verträglichkeit.

• Ausreichende Bodenfeuchte und 

aktives Wachstum der Pflanzen nach 



der Behandlung sind besonders 

wichtig für die Wirkung auf Ungräser.

• Es ist ein Mindestabstand von 6 m

zu einem Oberflächengewässer ein-

zuhalten.

Mischbarkeit
Millenium Opti ist mischbar mit 

Graminon IPU, Starane 180, Topik, 

Banvel 4S, Azur, Apell STE, Duplo-

san KV Combi, Bion und Genol 

Plant. 

Mischbrühen sofort nach ihrer Zu

bereitung ausbringen.

Nachbau
Nach der Ernte des behandelten  

Getreides können alle Kulturen an

gebaut werden (keine Nachbau

einschränkungen).

Ist ein vorzeitiger Umbruch nach der 

Herbstanwendung von Millenium 

Opti erforderlich, können nach Pflug-

furche oder Minimalbodenbearbei-

tung Weizen, Roggen, Triticale, 

Sommergerste oder Mais nachge-

baut werden.

Ist ein vorzeitiger Umbruch nach der 

Frühjahrsanwendung von Millenium 

Opti erforderlich, kann nach Pflug

furche Mais oder Sommerweizen 

nachgebaut werden.

Packungsgrössen
100 g (10 x 100 g)
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